
Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg

Gottfried VoNn Cappenberg hatte mıiıt der Zustimmung seInes Bruders
Otto 31 Maı 22 dem Tag der Märtyrerın Petronilla, dıe Burg Cap-
penberg mıt en Besıtzungen dem Prämonstratenserorden übergeben,
damıt TrTe1 Stifte errichtet werden konnten. nämlıch Cappenberg und Var-
lar In Westfalen SOWI1e Ilbenstadt In der Wetterau, dıe GE einzeln mıt SEe1-
NCN (jütern reichlıch Aausstattie und dıe Fürsorge Norberts VO  —_ an
ten gab, WIEe dıe altere Vıta Gottfrieds VON Cappenberg berichtet‘. Dıiese
altere Vıta entstand zwıschen 1149 und

Die Kırche des NOTAl1IC VON 1 ünen gelegenen Cappenberg, dıe ach
der Säkularısatıon als rtlıche Pfarrkırche SCNUTZL wurde und wırd, rag
heute das Patrozınium des eılıgen Johannes des Evangelısten. Dies W al

aber nıcht immer Der Münsteraner Bischof weıhte dıe Burg Cappen-
berg, w1e dıe altere Lebensbeschreibung CGottfrieds VON Cappenberg
berıichtet, August FA TrTen der ungfrau Marıa. Wahr-
scheminlıch wurde auch der Grundstemmn F Neubau eiıner Kırche gelegt
In die aSSUMpPtLONLS heatissıme VIrQINLS Marıe, GUE INM. nobis est

sollempnitas, quando el Au1IuUSs locı ambıtus ab antıstıte CO  US est..
Was mıt dem ambıtus locı gemeınt Ist, wırd In eiıner auf Bıschof Dietrich
I1 VON ünster (1118-1 122[ gefälschten Urkunde N den Jahren HMN
1220 dıe auf eıne echte Vorlage zurückgeht, euilic Hıer ist davon
dıe Rede., daß der Bıschof dıe rühere Burg und den Burgbering (castrum
et eiusdem Castrı ambitum) ZU weihte*.

| 1ta Godefridi f Monumenta Germanılae Historıica, Scriptores MGiH S55 | 516
(vgl demnächst dıe Edıtıon der 1ta VOIN Gerlinde NIEMEYER und Ingrid EHLERS-KISSELER
In den MGiH LO Germ dort Cap.

Bıs ZU) genealogıischen e1l (ab CaD 339 wurde Ss1e zwıschen 149 und 156 VCOI-

faßt. Der eıl VO]  — Kapıtel 53 wurde bıs 158 angefügt. Vgl demnächst dıie Edıtıon der
ıta (wıe Anm 1)

1ta Godefridi [, MGiH (wıe Anm. 1): 519 (n der Edıtion Cap. 16)
Vgl 1ta Godefridi E, Prolog.

Z 1125° (Fälschung, 200-20) Regest: ERHARD, Kegesta Hıstoriae West-
faliae, 122 (Regesten und exX dıplomatıicus), 184 7, 1er © Nr. 147/3, 254
Nr. 1489, 233 41422225 Druck ERHARD ebd., 17 Cod dıpl Nr. 190, 149; Herbert
(GJRUNDMANN, Der Cappenberger Barbarossakopf und die Anfänge des Stiftes Cappenberg,
Köln-Graz 1959, 108-110, Nr. 22 Urkundenbuch der Lünen BLS I541, earl

olfgang BOCKHORST Fredy NIKLOWITZ, Lünen 1991, Nr. p 238 ZUT Fälschung



Ehlers-Kissele

Die Cappenberger Kırche, dıe 122 begonnen und be1l der Überführung
der Gebeine Gottfrieds 149 VOIN Ubenstadt nach Cappenberg zumındest
weıtgehend tertiggestellt worden se1ın dürfte, entstand In Orm eıner
kreuzförmı1gen, Tlachgedeckten romanıschen asılıka mıt quadratıschem
Chor, albrunder pSIS und ZWEe] Nebenapsıden Querhaus>”. Es g1bt
keıne urkundlıchen Zeugnisse über die Bautätigkeıt der Kırche

ber auch dıe Muttergottes kann nıcht unbestritten als einz1ıge ursprung-
IC Patronın Cappenbergs angesehen werden. Die altesten urkundlichen
Zeugnisse berichten Unterschiedhliches über das Cappenberger Patrozinium.

SO ist 6S nıcht verwunderlıch, daß sıch über dıe Patrozinien VOIl Cap-
penberg In der gängıgen Lateratur wıdersprüchlıche Angaben fiınden
Eınerseıts werden als Patrone der 1292 begonnenen Cappenberger Kırche
Marıa und der Aposte]l Johannes genannt®. Andererseıts vermutet IHNan
neben Marıa als ursprünglıcher Hauptpatronıin 1im Jahrhundert dıe
Nebenpatrone Petrus und Paulus, während sıch GTST Propst ÖOtto VON

Cappenberg Johannes Evangelıst als Hauptpatron durchgesetzt habe/
em wırd auch das Patrozınium des eılıgen Augustinus erwähnt‘®. Und

vgl Manfred PETRY, Die ältesten Urkunden UN die frühe Geschichte des Prämonstra-
tenserstiftes Cappenberg INn Westfalen (11722-1200), 1ın Archıv für Dıplomatık, Schriftge-
schıchte, Sıegel- und Wappenkunde ADıipl] 18 (1972), 194, 235, 249-254 DIie Fäl-
schung dıe Urkunde Heıinrichs als eC Vorlage SOWI1e e1in weılteres nıcht
erhaltenes ucC Zum ambıtus vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), in ADıpl 19
(1973),

Die Bau- und Kunstdenkmäler VO.:  - Westfalen. Kreis Lüdinghausen, ear
LUDORFF mıt geschıichtlichen Einleitungen VO|  — SCHWIETERS, Münster 1893, Z Her-
[anı BUSEN, Die Klosterkirche Kappenberg un dıie Baukunst der Prämonstratenser,
uttga: Dıss. Masch 1941 (Bericht ber dıe Ausgrabungen 940/41 Das zweıtürmige
Westwerk kann Busen nıcht belegen, sondern 11UT vermuten); Georg DEHIO, Handbuch
der deutschen Kunstdenkmäaler: Westfalen, bearb Dorothea KLUGE Wılfried HANS-
MANN, München-Berlin 1986,

Die Bau- UN Kunstdenkmäler (wıe Anm Ebenso nannte Norbert Backmund als
Patrone Cappenbergs NUTr dıe Gottesmutter als Hauptpatronin und ohannes den Evangeli-
sten als Nebenpatron: Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstratense SS Straubing
1953, Ders;, Monastıcon Praemonstratense L/A4: Aufl Berlın 1983, 186

Norbert REIMANN, Cappenberg, In Westfälisches Klosterbuch. Lex1ıkon der VOT 815
errichteten Stifte und Klöster VOon ihrer Gründung bıs ZUT Aufhebung ( Veröff. Hıstor.
Kommissıon In Westfalen 44), hg. arl HENGST, (Quellen und Forschungen ZUT Kır-
chen- und Relıgionsgeschichte 2 9 eıl 1-2, Münster 1992-94, 1/2-181, 1er AA

eter ILISCH Chrıstoph KÖSTERS, Die Patrozinien Westfalens VO:  - den Anfängen hıs
ZU : nde des Alten Reiches ( Westfalıa Sacra. Quellen un: Forschungen ZUT Kırchen-
geschichte Westfalens 11), Münster 1992, 102 339 (mıt Bezug auf. Ludwıg
SCHMITZ-KALLENBERG, Monastıcon Westfaliae. Verzeıichnis der 1im Gebiet der Provınz West-
falen bıs ZU Jahre 1815 gegründeten Stifter, Klöster und sonstigen Ordensniederlassun-
SCNH, Münster 1909, 16f)
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In der Jüngsten Monographie über dıe (Girafen Vo  — Cappenberg geht
Andreas Leistikow VON den Patronen Muttergottes, Petrus und Paulus
aUS, VO  an denen letztere Urc Marıa alleın und annn mıt Johannes
dem Evangelısten geme1iınsam abgelös worden seien?.

Es ist er Sınnvoll, sıch anzusehen, W d> die frühen Zeugnisse Cap-
penbergs ZUT Klärung dieser Fragestellung beıtragen können.

Die anfänglichen Patrone Cappenbergs: Marıa, Petrus und Paulus

Als aps Honorıius I1 Tuar 1126 Norbert und den Kanonıikern
VON Premontre ihre ebensweIlise nach der Augustinusrege] bestätigte und
eıne Anderung der Ordnung für alle Stifte verbot. dıe Premontre angehör-
ICH. wurde Cappenberg als ecclesia SANCIAaAe Marıae el heatorum Petri el
AauUlL bezeichnet!?. Am Tuar 126 konnten dıe Cappenberger Kano-
nıker mıt Norberts eın e1genes Papstprivileg erlangen, in dem dann
aber 1Ur dıe Gottesmutter namentlıch als Patronın genannt wurde. aps
Honorius II bestätigte darın Norbert und dessen Brüdern In Cappenberg
(ecclesia SANCLIAE Marıae de Cappenberk) den Schutz des hl Petrus für dıe
Gründung und verbot eiıne Anderung der Ordnung. el wurden auch dıe
eılıgen Apostel ohne Namensnennung erwähnt: ecclesia Capenberk, CULUS
construendae fundum Godefridus, et fratres eIUS coheres Ölto,
deo SAancCLIae Marıiae, SanchHSque apostolis obtulerunt!!. uch eıne auf
Bıschof Dietrich 188 VOoNn ünster E3 127/) gefälschte Urkunde aus den
Jahren O-1  , dıe auf eiıne echte Vorlage zurückgeht, pricht
davon, dal; dıe Burg Cappenberg Gott, der ungfrau Marıa, und dem C’hor
der elıgen Apostel und en eılıgen übertragen wurde!?

Andreas LEISTIKOW, Die Geschichte der Grafen VO:  > Cappenberg und ihrer Stifts-gründungen Cappenberg, Varlar Un Ilbenstadt, Hamburg 2000 (zugleich Dıss. Düs-
seldorf SÖl

1126, Februar Regest: Phılıpp JAFFE Samuel LÖWENFELD, Regesta PontificumRomanorum ab Condıta ecclesia ad UANNUM DOst christum nalumq L, Aufl.
Leıipzig 1881 29 Aufl!l Leipzig 1888, 1er E NrT. 7244: Druck MIGNE PE: 166,
Sp (hıer zıtiert); Charles LOuIs HUGo, Sacrı el Canonicı Ordinis FaeMON-
sftratensıs Annales, P (Probationes), ancy 1/734-36, ler 1i Prob., Sp.

126 Februar Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm. 10) E Nr. 7246; TUC
HUGo, Annales wıe Anm 10), Prob., Sp 3691.; ERHARD (wıe Z Cod dıpl., Nr.
197, 3 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4), 247 Nr. C ZUT Echtheit vgl PEIRY: Cap-penberg (wıe Anm 4), In ADıpl 18 (1972); 1/7/8-180

AT22 (wıe Anm 4) Druck ERHARD (wıe Anm. L, Cod dıpl., Nrt. 190,
149 obtulerunt el quedam SUd deo el heate Marie SEMDEFr virgini el beatorum aDOS-tolorum cChoro OmMmNIDUSqUE SAnCLS, videlicet CASIrum Capenberg.
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DiIie eılıgen Marıa, Petrus und Paulus jene auf 122/23 datierte
Urkunde Kalser Heıinrichs N dıe Petry als Verfälschung VOI 1200
nachgewlesen hat etry geht aber davon aus, daß 68 eiıne echte Urkunde
Heıinrichs für Cappenberg gegeben hat und betont. daß ‚„das durchge-
drückte Siegel In en Einzelheıiten dem ypa  o entspricht, das 12223
VON der kalıserlichen Kanzleı benutzt wurde, und daß das Monogramm
einem echten ohne Vollziehungsstrich nachgezeıichnet wurde. uch dıe
fehlerhafte Datiıerung findet sıch In mehreren TKunden der Kanzle1ı Heın-
richs em eZz0og sıch Friedrich Barbarossa In einem späteren
Dıplom auf eiıne Urkunde Heıinrichs Das echte rıvileg VON 122723
wurde 11UT der egelung der Vogtelifrage wen1ıgen Stellen VCI-

fälscht” das Dokument ZUT Patrozinienfrage herangezogen
werden annn In ıhm bestätigte Kaılser Heıinrich dıe Besıtzübertragung
der Burg Cappenberg mıt zugehörıgen OIen Gott, dıe Muttergottes
und dıe Apostel Petrus und Paulus und alle eılıgen, und nahm dıe StIf-
(ung In seinen Schutz!*.

Als ugen 111 153 eıne Bestätigungsbulle für Cappenberg ausstellte,
richtete G S1e aber (wıe auch schon se1n Vorgänger Norbert und dıe Brü-
der angesprochen hatte) Propst (Otto und dıe et der ecclesiae SANC-

fae Marıae de Capemberg‘>. Petrus und Paulus wurden nıcht erwähnt.
Deren Patrozinium dürfte n Cappenberg och VON der dortigen Kapelle

der Befestigungsanlage tammen, da S1e einerseıits für Burgen typısche
Patrone SINd, und andererseıts Gottfried Cappenberg erst { in eın
umwandelte, und dieses davor schon eiıne Burgkapelle gehabt en
dürfte ach Norbert aCKMuUn:! kam das Petrus und Paulus-Patroziınium

13 PETRY; Cappenberg (wıe Anm. 4), 1n : ADıpl 18 (1972), 240-249, /ıtat DAAT-
22 Sept 234 123 (formale Fälschung); Regest: arl Friedrich STUMPF-BRENTANO,

Die Reichskanzler vornehmlich des 7 E UN XII Jahrhunderts, Bde, Innsbruck 1865-
ö1, Z NT. 3182:; TUC oger WILMANS Friedrich PHILIPPI, Die Kaltiserurkunden
der Provinz Westfalen, Bde 1867-81, Z Nr. 214, Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm 4), 2217 Nr. (1 123) deo patrı omnipotenti el heate del genetricı Marıe
el heatıssımıs apostolis elro el Paulo sanctisque Oomnıbus SDE future retributionis
anımaltı obtulerunt. Vgl uch Gerlinde NIEMEYER., Die Vıtae Godefridi Cappenbergen-
IS 1ın Deutsches Archıv für Erforschung des Miıttelalters (1967), 422} PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4), 1ın 1p. (1973), 61:; Wılhelm KOHL, Die frühen
Präüämonstratenserklöster Nordwestdeutschlands IM Spannungsfeld der großen Familıen,
In Institutionen, Kultur und Gesellschaft 1im Miıttelalter, Festschrift FLECKENSTEIN
ZU Geburtstag, hg FENSKE., S51gmarıngen 1984, 396

15 F15S3 Januar Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm 10) . Nr. 96 7/6: truck
ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., Nr. 286, 7Of.: Urkundenbuch TLünen (wıe Anm 4),
Nr. Ö, 28-30; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4 9 in 1D. 18 (I9FZX% 1/8-130
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allerdings auch 1m Prämonstratenserorden äufiger vor!6. Beispielsweı1se
g1bt für das ebenfalls VO  —; den Cappenbergern gestiftete Ilbenstadt
6S hätte Marıa als Hauptpatronin und dıie Apostel Petrus und Paulus als
Nebenpatrone*”. Wıe der olgende Exkurs ze1gt, werden diese Patrone
allerdings 11UT einmal in der Il!benstädter Überlieferung genannt (s IE)

Das Patrozınium der Apostelfürsten könnte auf eiıne orhebe der Cap-
penberger Grafen zurückgehen, da CGS zumındest zeıtwelse be1 zweıen
ihrer Gründungen nachzuwelsen ist Varlar ingegen hatte Marıa als
aupt- und ulphus als Nebenpatrozinium®, und dıe auptpatronın VON

Wesel-Oberndorf WAar dıe Muttergottes, während Johannes der vange-
hıst und Johannes der Täufer Nebenpatrone waren!?.

Manfred etry nahm Petrus und Paulus selen dıe ursprünglıchen
Patrone des Stifts SCWECSCH und Marıa erst spater dazugetreten““. 11Irıe:|
arcel Grauwen Im  $ Gottfried habe Cappenberg dem Bıschof VON

ünster ulıebe dıe Patrone Petrus und Paulus tradıert, da Paulus
zugle1c Patron des Bıstums üunster ist?! Wıe Wılhelm ohl arlegte,
hatte sıch in ünster schon im Jahrhundert dıe Kathedralfunktion VOINN

der kleinen Marıenkıirche auf den größeren Paulusdom verlagert, daß
der Apostel ZU Patron des Bıstums ünster wurde??

16 BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 6), S: Belbuck, Brandenburg, Humilı-
MONLT, Imbramowice, Katzıs, Jovıllıers, eustı Novarıse, Obermarchtal, 10ommarp und
Weı1l1ßenau hatten SIEe als Hauptpatrone, Brode, Dılo, Hebdow und Ilbenstadt als Neben-
patrone.

7 BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 6), 506f.; BACKMUND., Monastıcon 1/1 (wıe
Anm 6 9 08

18 BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm 6), 306£;; Ludwıg FROHNE, Varlar, in Klo-
SterDuC. (wıe Anm. Z 384:; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm 455
556 Marıa und ulphus als Patrone. LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9); 3E ennn
ingegen 1UT das Marıenpatrozini1um. DIie Urkunde VON 1326: Februar Regest: JAFFE

LÖWENFELD (wıe Anm. 10) K Nrt. [244: truck MIGNE 166, 5Sp 9-1 nenn
uch 11UT Marıa als Patronın VON arlar.

19 Ingrid EHLERS-KISSELER, Die Anfänge der Pramonstratenser IM Erzbistum Köln,
Köln-Weı1ı1mar- Wıen 1997, 143

PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4 9 in 1p. (1973) 5 9 Anm
ılirıe: arcel GRAUWEN, Norbert de stichting Van Cappenberg, FEA2Z2 1n :

AnPraem 68 (1992),; I8, Anm on PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ın 119
(1973), SE ber angeführt, daß ıne Iradıtiıon d} das Hochstift Münster nıcht

gemeınt se1in könne, „„denn wırd ja Nn1ıcC der Paulus alleın angesprochen‘‘. 1/ RISTIS
KO  9 Greschichte (wıe Anm. 9), 88, vermute! ıne Dıstanzıerung VO]  —; Münster, da
‚‚der Bıschof VO  = Münster ledigliıch den heilıgen Paulus als rechtlichen Anker, mıt dem
der Besıtz der münsterschen Kırche angeze1igt wurde‘‘, empfand.

2’2 Wılhelm KOHL, Münster, Domstift St Paulus, In ; Klosterbuch (wıe Anm D
28—39, Jer S ılhelm KOHL, Das Bıstum Münster 41 Das Domstkstift St. Paulus

Münster ermanıa SacrTa ELE Berlin-New ork 198 7, E14:3216
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Die en Papsturkunden und dıe Ka1iserurkunde sprechen aber dage-
SCH, daß Marıa erst spater als Patronın des Stifts hınzutrat. Da der Prä-
monstratenserorden das Marienpatrozinium bevorzugte, könnte 6S be1l der
Ansıedlung der Prämonstratenser In Cappenberg hinzugenommen worden
sein®.

uch Andreas Leistikow V  s daß mıt der UÜbernahme dieses
Patrozıniums eıne Anlehnung Cappenbergs Premontre und dıe recht-
1C E1genständigkeıt Cappenbergs gegenüber dem Bıschof VO Mün-
ster unterstrichen werden sollte**.

Das Marıenpatrozınium Cappenbergs War jedenfalls W1e dıe ersten
TKunden belegen entweder gleich be1 der Übergabe Cappenbergs
den en aufgenommen worden, oder dıe Burgkapelle hatte 65 hnehın
schon innegehabt“*”.

Exkurs Das Patrozinium Vo  n Ilbenstadt

Als Ilbenstadt In eın Prämonstratenserstift umgewandelt wurde, gab CS

dort bereıts eıne altere. kleiıne Kırche, dıe dem eılıgen eorg geweıht
W dl Diese Pfarrkırche W al dem inkorporiert worden?®. Erzbischof
ern VON Maınz erwähnte s1e LIST, als VonNn einem Gut, das Ida
VO  wn Rendel ıhm übergeben hatte, eıne ufe Ilbenstadt überwıes
(aecclesiae sanctı Georgil INn Elevestat 27 In iıhr wurde TIE: VO  x Cap-
penberg 1177 zunächst ebenso beigesetzt WIE schon Manegold VO  —_

23 Zur Bevorzugung des Marlienpatroziniums im Prämonstratenserorden vgl FEHLERS-
KISSELER, Anfänge (wıe Anm. 19), 135 156

LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9), 88
Gerhard STREICH, Burg Un Kirche während des deutschen ıttelalters. Untersu-

chungen ZUT1 Sakraltopographie VO  —_ Pfalzen, Burgen und Herrensıtzen, Bde., S1gmarın-
SCH 1984, B 341 „BEl diesen Burgen un! Adelssıtzen sınd ZU Zeıtpunkt der
Stiftsgründung zume1st Burg- Uun:! E1ıgenkırchen vorhanden, dıe als Keımzelle dıenen und
deren Patrozinıien in vielen Fällen ın der Neugründung weıterleben, oft uch UrC. CUu«c

Relıquienheıilige erganzt der verdrängt werden‘. Vgl uch EHLERS-KISSELER, Anfänge,
156

Vgl NIEMEYER, Vıtae (wıe Anm. 14), 454
27 1131 Regest: Ludwıg CLEMM, Die Urkunden der Prämonstratenser-Stifter ber-

Un Nieder-Ilbenstadt, 1n Archıv für Hessısche Geschichte und Altertumskunde.
(1924), 137/7-144, Jer Nr. 9, k38S: TUC Maınzer Urkundenbuch, DiIie TKUun-
den bıs ZU ode Erzbischof Adalberts L3-E): bearb Manfred TIMMING, Darmstadt
1932; 2/1 22 Dıe TKunden seıt dem ode Erzbischof 137) bıs ZU

ode Erzbischof Konrads (1200), bearb. etier AÄCHT, Darmstadt 8-1 1er E
Nr. 574 488
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Wırberg und Ida VO  a Rendel2® Das Patroziınium diıeser Kırche g1ng aber
nıcht auf dıe Cu«c Stiftsgründung über.

Bald ach der Nıederlassung der Prämonstratenser egann 11a mıt
dem Bau eıner größeren Kırche für das ach dendrochronolog1-
schen Untersuchungen standen dıe Vıerung 1134 und der Sudturm
1 136?? In dıese Kırche, dıe vermutlıch noch nıcht Sanz fertiggestellt W ar

Erzbischof TINO VOI Maınz soll sS1e August 1159 geweıht
haben“ wurden dıe Gebeıine (Gjottfrieds Januar 1149 transfe-
riert?

Das Patrozıiınium des Stifts IUlbenstadt erscheıint erstmals 1m apstprIi-
viıleg Honori1us‘ IL VON 13726 Dort wırd 11UT Marıa qls Patronın VO  — en-
stadt genannt (ecclesia SAaNcCcLAae Mariae)°“. 1139 aber berichtet aps Inno-
ZeCHZ I1 VO der ründung Ilbenstadts fundum, INn GUO nobiles Comuıtes
Godefridus el ddofratres eandem Vves. ecclesiam In honore del genl-
FFICLS Marıae el apostolorum Petrı el AULL DFO SUOFTUÜUMM pecCccCcalorum venıa
CONSIrUXeFrunNl. Es werden olglıc außer der Gottesmutter dıe Patrone
Petrus und Paulus ausgewiesen””. Erzbischof Heinrich VO Maınz redete
ingegen dıe er in der Marıenkıirche in Ilbenstadt (fratres, qul IN
Eluenstaden < ecclesia heatae de1 genıtricı instanter deserviunt) d} als

sıch mıt dem über dıe Baulast der Martinskıirche in
einigte . em wırd VO  —_ ıhm In der Corroboratıo dıe ecclesıia SEHLDEF

28 1 149, November Regest: (CCLEMM, Urkunden (wıe Anm. 2Z43; NrT. 23 142
ruck Maınzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm. ZE) NrT. 126, 14471 Regest: (CLEMM,
Urkunden (wıe Anm. ZEX NrT. Y, 138; TUC Maiıinzer Urkundenbuch (wıe Anm 27X%
Nrt. SE 455 So schon NIEMEYER, 1tae (wıe Anm. 14), 454

29 Vgl LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm 9), 251 Er beruft sıch auf einhar:‘
HOOTZ, Hessen, Aufl Darmstadt 1974

Vgl Regest: (CCLEMM, Irkunden (wıe Anm 27), NT. 28, 145 (unter Berufung auf
das I!benstädter Nekrolog, dem eın Iteres Totenbuch zugrundelag)

MGiH 12, 528 (in der Kdıtıon CaD 50, danach zıtıert) Denique UM Ldip-
SUMM ESTE permissum fulsset 1DSO die Fransıtus eIUS memorabiıles reliquie CUM magnı
frequentia CONCUFSUS de MINOrL ad malorem transferrentur ecclesiam, hocC, quot eiusdem
cenobil fratres diıvınıtus ACCIdLSSE, michi fideliter attestatı SUNL, ad C risti gloriam reticere
HNO  > dehbeo

1426 Februar Regest: JAFFE | ÖWENFELD (wıe Anm 10) k: Nr. [244:; TUC
MIGNE 166, Sp

3A 1139 Dezember Regest: (CLEMM, Urkunden (wıe Anm ZEX% Nr. 1 139;
TUC Hessisches Urkundenbuch, Abt Urkundenbuch ZUT Geschichte der Herren VO  —_

Hanau und der ehemalıgen Provınz Hanau, I Leıipz1ıg 1891, hg Heıinrich REIMER,
Nr. /8, 53 So schon LEISTIKOW, Geschichte (wıe Anm. 9), 352f£. der ber annımmt,

handele sıch cdhe Georgskirche.
42 September2 52 Junı Maıinzer Urkundenbuch 241 (wıe Anm

273 Nr. 184, 347f.



Ehlers-Kisseler

VIFQINLS Marıae genannt. Das Dıktat der Urkunde tammte VO Propst
Anton1ıus VOIl Ilbenstadt uch aps Lucıus 11 erwähnte 144 1L1UT dıe
ungTrau Marıa als Patronın VOIN Ilbenstadt-® und ebenso aps ugen ı888
iIm Jahr 1147° uch 156 wırd eıne Schenkung dıe aecclesiae hea-
fIae Marıae VIFZINLS INn OfSsid. nNaC Ilbenstädter Dıktat) beurkundet?/
und fast wortgleıich e1 dıie Kırche 1168, als Abt Heıinrich VON an
VOT Maınz eınen Streıt mıt Ilbenstadt schlichtete®® uch diıese Urkunde
wurde VO  — einem Ilbenstädter Prämonstratenser dıktiert und geschrıeben.
Im Gegensatz den Cappenberger Schreıibern nahmen dıie Ilbenstädter
also nıcht eınmal In den Poenformeln ezug auf dıe Nebenpatrone Petrus
und Paulus Möglıcherweıise betrachtete INan 11UT noch dıe ungfrau Marıa
als Patroniın. Jedenfalls wurde S1e se1ıt der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts in Ilbenstadt bevorzugt.

Erweiterung des Cappenberger Patroziniums um Johannes den
Kvangelisten und Apostel

rst Propst (Otto 11 VO  42 Cappenberg, dem Bruder des Grafen
Gottfried, irat eın Patron den alten Cappenberger Patronen: ıne
angeblıch VON ıhm noch VOT se1ner Amtszeıt als Cappenberger Propst

56-1 ED zwıschen Gottfrieds Tod H49 und der Anerkennung Nar-
lars 1129 ausgestellte Urkunde, dıe eıne Fälschung VO 200 1St,
beruht im Kern auf einem echten Stück>?. In ıhr bestätigt (Otto dıe St1f-
t(ung Cappenbergs SOWIeEe eıne Schenkung VON Mınıisterialen ünster
und regelt dıe Vogteifrage. In der dıe Corroboratıo angeschlossenen
Poenformel werden außer dem allmächtigen Gott dıe Muttergottes, der
Apostel Johannes und dıe Apostel Petrus und Paulus genannt (‚S7 QULS

35 1144, Dezember Regest: CLEMM, Urkunden (wıe Anm ZH; Nr. 140;
Druck Wılhelm SAUER, Nassauıisches Urkundenbuch, E Wiıesbaden 18806, Nr. 206,

143 Eapropter dılecti In domino fili VestrLSs IUSELS postulationiıbus clementer ANNULMUS
el heate del genitrICLSs SEMDETYUE VIFrQINIS ElIvestadensem ecclesiam, In GUU divino MANCL-
patı estLs ObsSequio, SU. heatı Petri el NOSIFra protectione SUSCIDIMUS.

1147, August Regest: Maiınzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm 27), Nr. 100.
194

&J 1156 TUC Mainzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm Z Nrt. 218, 394
38 1168 mi Mainzer Urkundenbuch 2/1 (wıe Anm SEAn NT. SUF: 528 aeccle-

1G heatae Marıae VIrQINLS IN Eluenstad.
39 (Fälschung, 1200 entstanden): Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1498:;

TUC: ERHARD (wıe Anm. Cod dıpl., Nr. 199, 5: vgl PETRY, Cappenberg (wıe
Anm 4), in 1p. 18 (1972); 1/73-178; 254-256 und ADıipl (1973), 73



/um Patrozınıum des Stiftes Cappenberg

AUSÜ ftemerarıo obviare el AulLC CONstıitutionı pertinaciter cContraıre DE
sumpserit dei omnıpotentis FTram el SANCLIAE dei genitricıs Marıae SUNC-

fique Johannıts apostoli FotLuUSque celestis CUFrLlae vindıctam IncCurrat S1it-
UE Aauctorıtate SANCLIOTrUM apostolorum Petrı el Aaull INn
anathema maranatha). Und in eiıner welılteren auf den Grafen Otto VOIN

Cappenberg ausgestellten Fälschung werden dıeselben ebenfalls In der
Poenformel In fast gleichem Wortlaut genannt“®. Die beiıden IKunden
tragen das Diegel mıt dem Bıld des Evangelısten Johannes*!.

Taf Otto VON Cappenberg erklärte selbst als Propst VON Cappenberg,
daß sıch den Apostel Johannes seinem besonderen Patron rwählt
habe CSO GUOGUE sSanctiısSsımum el Christo privile210 AMOFLS dilectum
Johannem apostolum mihr IMmM. CUM devotione elegi*“ In
derselben Urkunde <gab welche un{iIte eld- und Kornren-
ten, SOWIe Weın AUSs Ingelheim und Remagen, W1e auch Kerzen ZUT fe1-
erlıchen Ausgestaltung der beıden Johannesfeste (6 Maı und Dezem-
ber) ig dem und seınen Kırchen zugewandt habe Er schenkte dem

zudem das goldene Kreuz, das VO Schwabenherzog Friedrich I1
bekommen hatte, das goldene Kopfbildnıis Kalser Barbarossas und dıe
ılberne Schale SOWIeEe den eIlCc den ıhm der Bıschof VON Jroyes, ohl
Heıinrich VO  —_ Kärnten (T Januar gesche hatte® An dieser
Urkunde äng das Siegel des Girafen ()tto VO  - Cappenberg als Propst

46:1] 17 das iıhn rontal In Dreiviertelfigur in einem Chormantel und

4() (Fälschung VO|  — Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1499; truck
ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., Nrt. 200. 69 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4),

2395 Nr. S17 GQULS AUNSNM femerarıo obviare ef UILC COonstitution! pertinacıter Contralire
presumpserıt del omnıtpotentis Iram et sancle del genıtricıs Marıe sanctique Johannıs apOS-
tolı el ewangeliste fotLusque celestis Curlie vindıctam Incurrat Sıtque auctorıitate SANCIOFrUM
Petrı et aulı apostolorum In elernum anathema maranatha. Vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm. 4)1 In 1P. 15 (1972), 182, 190, 192, 195, 254:7256

41 Vgl Stephan SCHNIEDER, Cappenberg. Geschichte und Kultur (Schrıften aus dem
Bischöflichen Diözesanarchıv Münster, hg O1S SCHRÖER, eft 5 Münster 1949,

%o
(1161-1171): Regest: ERHARD (wıe Anm 29 Nr. 849, 3 TUC

ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., 8SI1, Nr. 310 (statt capud hat lampadem); Urkun-
denbuch Lünen (wıe Anm 4), Nr. I: 52 vgl (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm.
4), uch PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), In ADıip!l 18 (IO97ZX% 155-162,
204f.

45 TUC ERHARD (wıe Anm. Z Cod dıpl., SIT, Nr. 340: Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm. 4), S25 Nr. ıta etiam CYrUCem UAUFEHAMM, GUUAM sanctı Johannitıs appellare
solebam, CUM ZeEMMIS el catenulıis AaurelS, quin el capud argenteum ad imperatoris for:
Malum effigiem UmM AWZ/  - pelvi nichilominus argenteqd, HeCNON el calıcem, GUEIN mihr IFe:-
KaCcCensLSs MLSIt ePISCODUS. ad perpeluum FNALlIum MemoOoralte ecclesie flOla devotione INVILO-
lahıter dedicavi. Zum Bıschof VO| Troyes vgl NIEMEYER, Vıtae (wıe Anm. 14), 455
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mıt Tonsur ze1gt und dıie Umschrıiıft Otto Johannıs ap.[ostol1] Servus

rag (Otto hat das Kreuz in der rechten und das Evangelıum In der lın-
ken Hand“**

Das goldene byzantınısche Relıquienkreuz hatten dıe Cappenberger
Grafen VOINN Herzog Friedrich I1 VON chwaben 1m Tausch iıhre
schwäbiıschen Burgen erhalten. Dem Herzog hatte CS seıne emahlın. dıe
elfın Judıth, mıt in die Ehe gebracht”. Friedrichs I1 Schwıiegermutter
Wulfhild, die bayerische Herzogın, wıederum hatte er VoNn der Kaılserın
Irene geschenkt bekommen. Es enthielt wertvolle Reliquien“® Dre1 LÄäpp-
chen mıt natürlıchem Blut VO Leıb Chrıstı, eınen plıtter VON Chrıst1i
Kreuz und eiıne artıke VOIN seınem Rock, Iränen Marıens, iıhr Haar und
Blumen, dıie s1e be1l der Verkündıigung In der and gehalten habe SOWIEe
Stücke VO  — ıhren Kleıdern, dann Kopf1- und Barthaar des Evangelısten
Johannes, TEN äppchen mıt Blut des Täufers ohannes und Relıquien der
eılıgen Augustinus und Katharina“*”. Dieses KTreuZ, das Herzog Friedrich
I1 be1l en Schlachten en soll, gab den Cappenbergern“®®.

Eınıge der Reliıquien dienten später ZUT Ausstattung VO  a Cappenber-
SCcI Altären ach dem Geschichtsschreıiber Cappenbergs, dem Cap-
penberger Kaplan (sacellanus Johannes Stadtmann (F wurde
schon Propst Otto magıster (F VOT dem ar Johannes des TaD-
fers ıIn Cappenberg beigesetzt, spater dann auch Propst Hugo VO Werne
(F 1257 Der ar soll sıch im südlıchen Querhaus eiunden haben>®.

Abgebildet 1n ; OTS APPUHN., Beobachtungen und Versuche ZU. Biıldnis Kalser
Friedrichs Barbarossa IN Cappenberg, in Aachener Kunstblätter (1973), 129-
192, 1er S Abb

45 ach Johannes STADTMANN, Annales Capenbergenses, 69% (Bıstumsarchiv Mün-
ster, Georgskommende 19, Münster/Westfalen, Hs 259), 16 wurde VOl der Summe,
dıe Friedrich 88 VO  —_ chwaben bezahlt atte, das Papstprivileg für den rden, das Nor-
bert nfang 1126 erhielt, bezahlt

46 (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4), 1 (zum Kreuz), (Zzur Urk.)
Sıehe dıe Urk (1161-1171): Anm.

4 / (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm 4), A miıt ezug auf GAMANS, cta
Sanctorum, Jan L. 844 NnaCcC einer en Cappenberger Handschrıft, ohl Johannes S TAÄDT-
MANN), danach uch MGiH l 9 529f. Vgl Annales Capenbergenses, 1698 1stums-
archıv Münster, Georgskommende 1 E} Münster/Westfalen, Hs 259), 16f.

48 So STADTMANN, Annales (wıe Anm. 45), „Friıdericus dux Suevorum... obt1-
(n G ılıa GCIBGEHMA praefatam, qUamı In omnıbus bellıs CO S Ul  ' appendıit propter varlas
Vvictorl1as, qUas CONSECULUS est PCI eam  .

STADTMANN, Annales (wıe Anm 45), Vgl SCHNIEDER, Cappenberg
(wıe Anm. 41), O33 ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm. Ö), 356 (beide hne
Quellenangabe).

Augustin HÜSING, Der heilige Gottfried, Graf VOon Cappenberg, Präüämonstratenser-
Mönch, Un das Kloster Cappenberg, Münster 1882,
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T wırd eın ar ren der eılıgen Katharina>! urkundlıch
erwähnt. Und eiıner ren des eılıgen Augustinus im Fraterchor wırd
VO tadtmann anläßlıch der Beisetzung des Propstes artlıe (#
erwähnt”?.

Das Kopfbildnıs Friedrich Barbarossas aus vergoldetem Bronzeguß,
das auf einem vierfühigen Untergestell mıt Engeln, Tierköpfen, Türmen
und Zinnen ruht>>, wandelte Propst Otto I1 In eın Relıquiar für dıe elı-

quıien des Apostels Johannes Wıe Herbert Grundmann ausführte, sınd
ort auf Z7We1 Halsbändern olgende leoninısche Hexameter eingravliert:
Hıc quod servetur ‚/ de crine Johannıs aDetur Te pulsantes/
exaudı sanclte Johannes. Und auf den oberen Zinnen des Untersatzes
steht Apocalıista datum/ fibı mu[nus/ Sus/cıpe g/ratum, SOWI1eE auf dem
and der oberen Untersatz-Platte: /EJt p[1L/us Ottoni/ precando
datorvt°*. (Otto hatte olglıc den Kopf mıt seinem Untergestell als el1-
quienbehälter für eıne Johannes-Haarreliquie dem Evangelısten Johannes
geschenkt.

DiIie sılberne Schale hat rund dıe Darstellung elines Taufaktes
in der Mıtte olgende Inschrıift Cesar el augZustus/ hec Ottonı BFE
dericus/ Munera patrıno/ contulit, ılle deo./ Ouem lavat unda foris,/
homıintıs NOr InterLOrFLS/ SS quod HON es,/ uUE, quod e
Propst Otto IL rhıielt dıe Schale, dıe für das Chrisam gedient en
könnte (eiıne Taufschale ann 6S nıcht SCWESCH se1n, da im Jahr-
hundert die Immersionstaufe üblıch war>®) olglıc als aufpate

1270 TUC Westfälisches Urkundenbuch DIie Urkunden des Bıstums
Münster L1 300. Münster 186 -/1; 5/1 Dıie Papsturkunden Westfalens bıs Un

Tre 1304, Münster 1888; Die Urkunden des öln Westfalen VO Te 1200
bıs 1300, Bde., MünsterE 1eTr 3i Nr 867, 451 Als dıe Cappenber-
SCcI Vorsteher Näheres ber mehrere in Cappenberg gestiftete MemorIien festlegen, wiırd
eın ar erwähnt, der den heiligen 1kolaus, Christophorus und Katharına geweıht
quod |altare dedicatum est INn honore heatı Nycholat, Christofori el Katherine. uch
Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4), Nr. öU, Sı Vgl ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm 8), 170 Vor dem ar des eılıgen Nıkolaus wurde ach Johannes
tadtmann Propst Arnold 7427/0) beigesetzt: STADTMANN, Annales (wıe Anm 45),

52 Vgl SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm. 41), 66f.; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm. 102 (beıde hne Quellenangabe).

53 Abbildung: APPUHN, Beobachtungen (wıe Anm 44), SE Abb 1, 1341, Abb
EB 142, Abb 9: Bau- Un Kunstdenkmäler (wıe Anm. 53:; Taf. Z Text:

(GJRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4),
GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm. 4), 8} Abbildung: APPUHN, Beobach:-

Iungen (wıe Anm. 44), 169, Abb
56 APPUHN, Beobachtungen (wıe Anm 44), 148
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Friedrichs uch eiıne Urkunde VO  —_ 1L / bezeichnet (Otto als Paten
des Kaisers>/.

Die Johannesverehrung des Cappenberger Propstes ()tto 188 Wäal

oTrOß, daß ß In dem VON Kaılser Friedrich 1161 für Cappenberg e_
stellten Schutzprivileg das als Marıen- und Johannes-Kırche ANSPIC-
chen 1eß So formuhierten dıe Schreıber und Notare der ka1iserlichen
Kanzle1ı dıe Anrede dilectissimı CONSANZUINEUS nOsSster Otto prepositus
ceterique fratres In ecclesia heate Marıe sanctique Johannıs apostoli el

euvangelıste de Capenberge”®. Der VO  a (Otto eingerichtete ult für den
Apostel Johannes wurde in Cappenberg ewa und verdrängte In einem
längeren Prozeß se1ıt der zweıten Hälfte des Jal  underTts SscChheblıc
dıe alten Patrone Petrus und Paulus Nur das Marıenpatroziınium 16
neben dem des Johannes weıterhın bestehen.

Dıiıe Cappenberger Schreı1iber nahmen aber in den Urkundenformularen
des Jahrhunderts und SUSal in den Formularen der ersten Hälfte des

Jahrhunderts och mMenNnNnriaAC ezug auf dıe Apostel Petrus und Pau-
lus In einer VOIN einem Cappenberger Schreı1ıber verfalßten Urkunde des
Münsteraner 1SCHNOTIS Ludwıg 169-1 PAL) für Cappenberg VO  — FL7/1
wurden In der Poenformel dıe Apostel Petrus und Paulus, dıe aber
zugle1c Patrone der Peterskıirche In Rom und des Paulusdomes in Mün-
ster SInd, genannt 1g1tur auctorıtate deı el beatorum apostolorum Petrı
el Aaull nNOSIra hominem anathematı subicimus. . .)”?. Da dıe
Urkunde aber nıcht VO  a der bıschöflichen Kanzle1 geschrıeben wurde, ist

5 / In der verunechteten Urkunde Friedrich Barbarossas wırd tto VOoO Kalser als patrı-
ANUS nNOSTer bezeichnet LO August 21 Regest: Regesta Imperi1i ach Johann Friedrich
BÖHMER 4/2. Die egesten des Kalserreichs unter Friedrich 1 eıl 8251 190, neube-
arb Ferdinand OPPL und Hubert MAYR, Wıen-Köln 1980, Nr. 27028 TUC MGiH
Dıplomata el iımperatorum Germanıae A E DIie TIKunden Friedrichs FISZ
1190, hg Heıinrich APPELT, Hannover MGiH FI], NT. 963 Vgl ETRY,;
Cappenberg (wıe Anm. 4), ın 1P: 18 (1972),; 181 und 1D (1973); 6/-/74

55 1161 (Juni, 19-22 Regest: BÖHMER OPPL MAYR, Regesta Imperi11 (wıe Anm. 5:3}
4A2 Nr. 960, 101; ERHARD (wıe Anm Z Nr. 1885: STUMPF, Reg., Nr. 3912; TuC
MGiH Fl (wıe Anm SEOR Nr. 338 (GRUNDMANN, Barbarossakopf (wıe Anm 4) Nr. 4,
111-113; ERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., Nr 325 96; HUuGo, Annales (wıe Anm
10), Prob.., S5Sp 370 Josef NIESERT, Münstersche Urkundensammlung 2! oesie 1827 Nr.
65, 206; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), 1In: ADıpl 18 (1972), 180f, 192

59 197 Regest: ERHARD (wıe Anm 27 Nr. 1955; ruck ERHARD (wıe Anm 4) 27
Cod dıpl., 42 Nr. 350 Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), in 1p. 18 (1972),

155-162, 230E, 239 (Empfängerherstellung). Vgl Urk. LA TUC PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4),; In ADıipl. 18 (1972),; 28TE. QULS aliquo modo eam
turhare presumal, auctorılate del el heatorum apostolorum elr et Paulı NOSIra subh
anathemate Interdicımus.
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dıe uiInahme der Apostel ohl der Cappenberger Inıtlatıve zuzuwelsen.
Ebenso erscheınen diese Apostel in der oenformel VO  —; sechs TKunden
Bischof Hermanns I1 VOIl ünster 3-1 für Cappenberg, dıe VON

Cappenberger Schreibern erstellt wurden60
Offensichtlıch wählte dıe Autorıtäten in der Poenformel mıt Absıcht,

enn in Zzwel VOIN Cappenberger Schreıbern verfaßten TKunden VON 1183
und 1215 zwıschen denen ein Diktatzusammenhang besteht, erıe

sich einmal NUr auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann
aber auf Petrus und Paulus Der Cappenberger Schreıber, der dıe altere
Urkunde als Formular benutzte, wıch 1er bewußt VON se1ıner Vorlage ab
In der ersten verkaufte Abt Dietrich VOI Deutz 180-1 183) dem Cap-
penberg eınen 1INS Berufung auf den Apostel Petrus, aps Lucıus

18 Z 189) und den Kölner Erzbischof Phılıpp 16 /21 Auctorıitate
L Q1tur dei el heatı Petrı, domuinı QUOGQUE Lucı ANeCNON el Coloniensis
archiepiscopl 1lippi, OMn homuinı sub anathemate interdicımus, quULS

TE Regest: ERHARD (wıe Anm Z Nr. 2001; ruck ERHARD (wıe Anm 4) Z
Cod dıpl., 125 Nr. 37/1 auctorıitate de1 omnipotentis el heatorum apostolorum Petrı
el Paulı el NOSIra anathematızantes hominem, qul CONItra AeC venıre el aecC (ONNM-

vellere InNLQuaAm presumptionem ftemptaverit. Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), 1n :
119) 18 (4972X 155-162, 21a (Empfängerherstellung). K S Regest: RHARD (wıe
Anm Z Nr. 2009; TUC| FERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., 129, Nr. BZum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).DTeE-
sent]. pagına el sıgıllı nostrı Impressione roboramus, auctorıitate del omnıpotentis el heatorum
apostolorum elr el Paulı nNOSTIrAa, aeterno anathematı subicıentes hominem, qu1
ullam deinceps calumpniıam Capenbergens1ı aecclesiae LD} his SusCItaverı1t. Vgl PETRY,
In: 1D 18 (1972); 155-162, 215 (Empfängerherstellung). 1476 Regest: ERHARD
(wıe Anm Z Nr. 2022:; Druck ERHARD (wıe Anm Z Cod dıpl., Nr. 384, 133f:Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).presentem pagınam conscribere, sigillique nostrı ImMpressiONeE Communıre necessarıum
duxXImus, auctorıtate del omn1ipotentis el heatorum apostolorum Petrı el Paulı NOSIra

PXCOMMUNILCALLONLS sententia irrimediabiliter ferientes OMNENN hominem, qu1 aAecC infringere
temptaverit. Vgl PETRY,; Cappenberg (wıe Anm 4), in ADiıpl 18 (1972),; 155-162, 216f
(Empfängerherstellung). 1176 Regest: ERHARD (wıe 27 Nr. 2023: ruck FERHARD
(wıe Anm. Z Cod dıpl., Nr. 383, 134Zum Patrozinium des Stiftes Cappenberg  H  die Aufnahme der Apostel wohl der Cappenberger Initiative zuzuweisen.  Ebenso erscheinen diese Apostel in der Poenformel von sechs Urkunden  Bischof Hermanns II. von Münster (1173-1203) für Cappenberg, die von  Cappenberger Schreibern erstellt wurde  S  Offensichtlich wählte man die Autoritäten in der Poenformel mit Absicht,  denn in zwei von Cappenberger Schreibern verfaßten Urkunden von 1183  und 1215, zwischen denen ein enger Diktatzusammenhang besteht, berief  man sich einmal nur auf den Apostel Petrus (Patron Roms und Kölns), dann  aber auf Petrus und Paulus. Der Cappenberger Schreiber, der die ältere  Urkunde als Formular benutzte, wich hier bewußt von seiner Vorlage ab.  In der ersten verkaufte Abt Dietrich von Deutz (1180-1183) dem Stift Cap-  penberg einen Zins unter Berufung auf den Apostel Petrus, Papst Lucius 1II.  (1181-1185) und den Kölner Erzbischof Philipp I. (1167-1191): Auctoritate  igitur dei et beati Petri, domini quoque Lucii necnon et Coloniensis  archiepiscopi Philippi, omni homini sub anathemate interdicimus, ne quis  60 1174: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2001; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2,  Cod. dipl., S. 125f, Nr. 371:... auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri  et Pauli et nostra omnem anathematizantes hominem, qui contra haec venire et haec con-  vellere iniquam presumptionem temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in:  ADipl 18 (1972), S. 155-162, 214f (Empfängerherstellung). — 1175: Regest: ERHARD (wie  Anm. 4) 2, Nr. 2009; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., S. 129, Nr. 375: ... pre-  senti pagina et sigilli nostri impressione roboramus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum  apostolorum Petri et Pauli ac nostra, aeterno anathemati omnem subicientes hominem, qui  ullam deinceps calumpniam Capenbergensi aecclesiae super his suscitaverit. Vgl. PETRY,  in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 215f (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Nr. 2022; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 382, S. 133£:  ... presentem paginam conscribere, sigillique nostri impressione communire necessarium  duximus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli ac nostra  excommunicationis sententia irrimediabiliter ferientes omnem hominem, qui haec infringere  temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 216f  (Empfängerherstellung). — 1176: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2023; Druck: ERHARD  (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 383, S. 134: ... presentis paginae testimonium sigillo nostro  roboratum conscripsimus, auctoritate dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et  Pauli ac nostra perpetui anathematis vinculo innodantes omnem hominem, qui hec infrin-  gere temptaverit. Vgl. PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162,  217 (Empfängerherstellung). — 1178: Regest: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2049; Druck:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 395, S. 142: ut hanc conventionem pontificali auc-  toritate firmaremus, tam de supradicta nostra donatione, quam de hac decimae redemp-  tione quae facta vel statuta sunt, banno beatorum apostolorum Petri et Pauli, totiusque cae-  lestis curiae, ac nostro firmissime communivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi veritatis  speculo signantes, omnemque eius temeratorem perpetuo anathemate dampnantes. Vgl.  PETRY, Cappenberg (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S. 155-162, 218. — 1189: Regest:  ERHARD (wie Anm. 4) 2, Nr. 2241; Druck: ERHARD (wie Anm. 4) 2, Cod. dipl., Nr. 493, S.  205f:... banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro communimus. Vgl. PETRY, Cappenberg  (wie Anm. 4), in: ADipl 18 (1972), S.. 163-168, 227 (Empfängerherstellung).presentis pagınae testımonıum S1210 NOSIro

roboratum CONSCFIDSIMUS, auctorıtate del omnipotentis el heatorum apostolorum Petrı el
Paulı nNOSIra perpetul anathematıs VInCulo innodantes hominem, qul hec Infrin-
SEFE temptaveriıt, Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), In ADıpl 18 (1972), 155-162,
Aler (Empfängerherstellung). LL Regest: ERHARD (wıe Anm. 2 Nr. 2049; ruck
ERHARD (wıe Anm 2? Cod dıpl., Nr. 395, 142 Ul ANC Conventionem pontificalı AUC -

Orılale Jirmaremus, am de supradıicta NOSTra donatıione, GUUH de hac decımae redemp-
fione quae facta vel SUnl, hanno heatorum apostolorum elr el Paulıt, fotlusque (CUE-

lestis Curl1ae, nostro firmıssıme COMMUNIVIMUS, pagınam ANnC s1g1ll0 NOSLFO Qquasıi verıtatıs
SpeCulo sıgenantes,E 1US femeratorem anathemate dampnantes. Vgl
PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), 1In: 1p. 18 (1972) 155-162, 218 1189 Regest:
ERHARD (wıe Anm Z Nr 2241 Druck ERHARD (wıe Anm 2 Cod dıpl., Nr. 493,
2051 hanno apostolorum Petriı el Paulı AC NOSIrO COMMUNIMUS. Vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm 4), in 319) 18 (1972), 163-168, DA (Empfängerherstellung).



18 Ehlers-Kissele

prefatos fratres Capenbergenses hac Inquietare ullo lempore DFE-
sumat®°!. In der zweıten verkaufte Abt Hernbert VON St Ludger In erden
Cappenberg eın Haus, ındem GE sıch auf dıe Apostel Petrus und Paulus
SOWIeEe aps Innozenz 111 und den Kölner Erzbischof erı1e Auctorıitate
Lg1tur dei el SANCLOTrUM apostolorum Petrı el aulı, el domuinı Innocenti
LDUC, NecC AON el C’olontiensis archiepiscoplt, OMn homuinı Sub anathemate
Interdicımus, QULS vel nostram ecclesiam, vel fratres de Capenberg2
hac Inquietare ullo tempore presumat°®,

Im Papstprivileg VOIl H81 mıt dem Luc1us 1888 ege und Einrichtung
Cappenbergs bestätigte und das In seınen Schutz nahm, wurden ann
L11UT dıe eılıgen Marıa und Johannes als Patrone genannt: ecclesıia heate
Marıe sanctıque Johannıs evangelıste Capenbergensis®. Erzbischof

Von öln erklärte 1194, daß se1In Bruder, raf Friedrich VON

Altena, der Vogt der Cappenberger Kırche, VO  — dieser Kırche gebeten
worden sel, eınen Hof mıt em Zubehör Gott, der ungfrau Marıa und
dem Apostel Johannes übergeben ZU Nutzen der Brüder DiIie dıe
Corroboratıo angeschlossene Poenformel bezieht aber wıederum alle
Patrone Cappenbergs mıt eın Proinde NOSN GQUOGQUE ecclesıam apenber-
SEHSEHT speclialiter diligentes, sepedictam Adonationem lıtterarum
NOSTIT:  um testLımOnL1O el sıgıllı nostrı ImpreSssiONe COMMUNILVIMUS, U-

el sub districto anathematıs vVinculo, auctorıtate del SANCLOrUMQUE
apostolorum Petrı el aull nOSIra inhibentes, qULS CAM temerarıus
CUASSUTE vel immutare Ouod qul fecerıt, ANLSI CLto resipLsCcal,
omnıpotentis dei Lram, el heatae Marıae VIrQINLS sanctique Johannıs aD OS-
toli, FtOtLUS CUuFrlae caelestis offensam vindıctam incurrat®*. Und als

183 Erwähnt MILZ, Studien ZUFr mittelalterlichen Wirtschafts- UN: Verfas-
sungsgeschichte der Ahtei Deutz (Veröff. des Kölnıschen Geschichtsvereins 30), 197/0,

239 ID ach dem Regest im Findbuch der Abte1 Eeutz 1im TüC PETRY,
Cappenberg (wıe Anm 4), in 1p. 18 (1972). 8ST.

62 B1 TUC Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. aı Nr. 93, 49; vgl
PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4) 1n 1D 18 (19#2); 1831., 239

63 HSE November Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm 10) 29 Nr.
ERHARD (wıe Anm. 4), 209 7; Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. 513 Nr.. ISZ:
ruck FRHARD (wıe Anm A Cod QpL:; NrT. 4A15 L3SE:: Urkunde verunechtet, vgl
PEIRS: Cappenberg (wıe Anm. 4), in 1D 18 (1972), 178-180 27 138f, 1/9-130

1194 Regest: Die Regesten der Erzbischöfe Von Oln Im Mittelalter (Publıkatıo-
1818l der Gesellschaft für rheinısche Geschichtskunde 219 s  r ear'!

Rıchard KNIPPING, Bonn 1901, Nr. 1481; TUC ERHARD (wıe Anm. 4) 2 Cod dıpl.,
Nrt. SST: 235 LD altare deo el heatae Marıae perpetuae virginl, SANCIOQUE Johannı
apostolo offerens donavıt In USUS fratrum el perpetuam DPOSSESSLONEM, astante venerabılı
ahbbhate Herimanno (‚ U UNLVEFrSO CONVeENTUu Z vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), in
ADıpl 18 (1972); 168-173, 230
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Erzbischof (1194-1205 1208-1216) in se1iner zweıten Amts-
zeıt gestattele, daß Cappenberg einen VOINN ıhm en gehenden Zehn-
ten erhalte, wurden in der Corroboratıo der VOIN Cappenberger Schreıiıbern
verfaßten Urkunde wıeder dıe Apostel Petrus und Paulus genannt®”. Und
In der Poenformel eiıner Urkunde Bischof Dietrichs 111 VOoN ünster
(1218/9-1226) VON 120 el G auctorıtate de1 omnıpotentis el heate
Marıe SEMDET VIrQINLS SANCLOrUMQUE apostolorum Petrı el aulı ONAN-
NLS Baptıste, Christofori MAaFtiIrLs egregıl nNOSTFA, anathemattıs vinculo
innodamus®°°. Die Urkunde wurde VOoN e1lıner Schreibergruppe aufgesetzt,
dıe se1ıt 1745 in Cappenberg nachweılsbar ist®/ Dem eılıgen Chrıisto-
phorus WarTr ın Cappenberg e1in ar geweiht®®, ebenso gab 65 eınen
ren Johannes des Täufers®?.

Dies ist zunächst dıe letzte Erwähnung der Patrone Petrus und Pau-
lus In eıner Cappenberger Urkunde Nur VO Apostel Paulus ist och
eınmal dıe ede In eiıner ach 1240 entstandenen und VO den Cap-
penbergern auf Abt Hermann VO  an Cappenberg gefälschten
Urkunde wırd VO einem ar des Apostels Paulus in der ropstka-
pelle gesprochen, der VO  =: Bıschof Hermann 188 VO  > unster 3-

geweıht worden sSe1 quando In capella NOSIra altare sanctı AauULL

65 (ca 1205 bıs= Amitszeıt S Regest: Die egesten der Erz-
iıschöfe VON Oln IM Maittelalter (Publıkationen der Gesellschaft für rheinısche Geschichts-
un! ZI) 3/1 (1205-1261); bearb. Rıchard KNIPPING, Bonn 1909, Nr. 134, 2 E
ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. ST): NT. S, 6f [gitur ob SDEM etlerne
retriıbutionıis el petitionem dilecti nostrı Hermannı abbhatıs et fratrum de Capenberg, IA
dicte CONVentiOonLS contitudınem |S1C! | auctorıLlalte pontificalı el hanno apostolorum elr
el aul roboramus eX! ach Kındlıngers Abschrıift, Westfälisches Urkundenbuch VOI-

Constitutionem der contestationem); vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ADıpl
18 (1972),; 1/3-178, 2341, 281 (Es dıie Invocatıo, dıie Zeugenlıste ist auf einen
Namen verkürzt, atıerung

66 122 September ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 5: Nr. 193,
1O5F; Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 521 Nr.

Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4 9 1In: ADıpl 18 (1972), 183, ED
658 DE} ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm D4 Nr. 56 /, 451; TKUn-

denbuch Lünen (wıe Anm. 4), 80-82, Nr. Als dıe Cappenberger Vorsteher Näheres
ber mehrere In Cappenberg gestiftete MemorIien festlegen, wiıird eın Chrıstophorus-Fest

Tag ach acobus (25 ulı erwähnt: Item In alırs festiS, videlıcet In die heatı ChHhris-
tofori martırıs, qul agetur In Crastiıno ealı Jacobi apostolı UmM MILSSCA sollempni In CON-

venltu, In esto undecım miılıum ViIrginum, INn festo heate Katherine VIrQINLS el martırıs, In
festo heatı Nycholaı ep1SCOpI el In dedicatione altarıs, quod dedicatum est In honore heatı
Nycholat, Christofori el Katherine, IN 1158 quingue festis fiet empti0 DISCLUM triıum soll-
dorum el dımıdia SUFd IMN melioris dabitur COMMUNILONL. Vgl ILISCH KÖSTERS, Aalro-
ziınıen (wıe Anm 8). 170

69 SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41), 6 % ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe
Anm 5), 356
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apostollı consecravit)'®. Der Bischof habe ZUT Beleuchtung des Altares
Jährlıc unizehn Schillinge als Zehnten das Cappenberg
geschenkt. der Urkunde eıne altere echte Vorlage zugrundelag, ist
nıcht entschileden.

Sehr häufig finden sıch aber se1t dem Ende des ahrhunderts TKUun-
den, In denen 11UT Marıa und Johannes der Apostel und Evangelıst als
Patrone Cappenbergs genannt werden: Die Bestätigungsurkunde aps
Cölestins 111 VON 1197 ist Abt Hermann und dıe Brüder der ecclesie
Sancle Marıe el sanctı Johannıs apostoli INn Capenberg gerichtet‘*: Und
als raf TIE I1 (7 VO Arnsberg 198 eıinen Tauschver-
trag mıt dem Cappenberg bestätigte, wurden als empfangende
Patrone Cappenbergs SAaAncCclIa Marıa VIr20 el SANCIUS Johannıs
apostolus erwähnt ?. In eıner VO Cappenberger Abt Hermann 1

ausgestellten Gegenurkunde wurden ebenfalls 11UT dıe (Jottesmut-
ter und der Apostel Johannes als Empfänger genannt“. Und als Bıschof
Hermann ı81 VON ünster 173-1 über dıe Schenkung eInes Gutes

das Cappenberg urkundete, eschah 168 aus Ehrfurcht VOTI dem
Apostel Johannes, W1e der Cappenberger Schreıber formulierte/*. Auf
dem Cappenberger Siegel VOoN 1209 erschıenen ebenfalls NUTr Johannes
Evangelıst und Marıa mıt dem Jesuskind . SArn übereignete ral
VO Altena Cappenberg eın Haus und übertrug CS altare. deo el
heatae Marıae SEHDET vırginl, SANCIOQUE Johannı apostolo uch

70 Regest: ERHARD (wıe Anm. Z Nrt. 21747 Druck ERHARD (wıe Anm %:
Cod dıpl., Nr. 456, 181; ZUT Fälschung vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm 4), INn :
ADiıpl 15 (1972), 189, 192, 224, 3761

HO Maärz Regest: JAFFE LÖWENFELD (wıe Anm. 10) 2, Nr. Druck
ERHARD (wıe Anm. 4) Z Cod dıpl., 224416 Nr. 548; vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm
4), 1n: 1D 18 (1972); 180 (Kanzle1ausfertigung, verunechtet, mıt Interpolationen).

12 1198 Regest: ERHARD (wıe Anm 4) 2! Nr. 205 TUC ERHARD (wıe Anm z
Cod dıpl., Nr. 576, 258 vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), iın 1p. 18 (19°723;

168-17/3, JAIFT.
73 1198 Regest: ERHARD (wıe Anm. 27 Nr. 2416; TUC RHARD (wıe Anm 27

Cod. dıpl., Nrt. SR 259
1203 Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. 51); Nr. 1 O: Hınc

est quod aecclesiam Capenbergensem, DFO eal Johannıs apostol1 el evangelistae, DFeE-
rogatıva el venerabiılıis abbhatıs Herimannı reverentid, el locı honestate el DEVSONAFUH reli-
Q210NE€, specıialı quadam amplexantes dılectione, C’MA: honorare, fovere el DFOMOVEFTE, mertl-
f158 SULS exigentibus, optımam el sıngularem habemus voluntatem; vgl PETRY, Cappenberg
(wıe Anm 4)’ in 1P- 18 (1972), 178 (Empfängerherstellung).

Ya Rıa FÜNGLING, Das Sıegel der Kırche Un des Konvents Kappenberg, ın Das
Münster Hellweg A (1970) 179-188, 1er 180

76 1210, Aprıl Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 51 Nr. 62, 373
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hıerbe1i handelt 6S sıch eiıne Empfängerausfertigung‘”. Und in Zzwel
TKunden der Münsteraner 1ScChoOoTe Ludolf (1227-124 /) und Otto I1 ZUT

1ppe (1247/48-1259) wırd davon gesprochen, daß e1in heatae
Marıae SANCLOqQUE Johannı apostolo patronts In Capenberg gegeben
werde/®. em bestätigte 1259 Propst TNO VON Cappenberg F

eiıne tıftung des Cappenberger Bruders ohannes VO  — en und
drohte mıiıt dem Zorn Gottes, der eiılıgen Marıa und des eılıgen onNan-
165 Evangelist?.

Es werden olglıc In der eıt VO  — FA bıs 1240 in dreizehn
TIkunden dıe Patrone Petrus und Paulus zumındest och In der Poenfor-
mel geNanntT. Ebenso erwähnen CUull TKunden VOIN 1181 bıs 1259 NUrTr dıie
Patrone Marıa und Johannes den Evangelısten. Se1t der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts verschwınden Petrus und Paulus Sahz aUus den Cappen-
berger TIKunden Nur eıne päpstliche VON 1290 dıe beıden Patrone
eın etztes Mal Als aps 1KOlaus Cappenberg das Patronatsrecht ber
die Kırche Mark und dıe apellen Hamm und Schloß Mark
bestätigt, wırd mıt dem Unmut der beıden Apostel gedroht“.

Der unsch Propst (J)ttos I1 VO  —; Cappenberg, seınen Patron endgül-
Uıg durchzusetzen, hatte sıch also zumındest se1it der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts rfüllt
eorg Schreı1iber hat festgestellt, daß ohannes der Evangelıst zunächst

besonders VOI den Chorherren verehrt wurde und se1n ult sıch oftmals im
Gefolge der Marıenverehrung etablhıerte. Johannes, der VON Jesus angewI1e-
SCI] worden Marıa sıch nehmen, wurde als Diener der (Jottes-
mutfter angesehen. em betonte chreı1ıber, daß dıe Verehrung ohannes
des Täufers azu beıtrug, dalß sıch auch der ult Johannes des Evangelısten

77 Vgl PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ıIn ADıp! 18 (1972), 1/3-178
/S e ruck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm SX Nr. 304 FOS.; vgl

PETRY, Cappenberg (wıe Anm. 4), ıIn Dıp. 18 4972 183 (Empfängerherstellung
einer Schreibergruppe, dıe TSL ab 1215 in Cappenberg nachweılısbar ıst) 256 Druck
Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm. SJ Nr. 609, 3221 Urkundenbuch Lünen
(wıe Anm. 63£;. Nr. 54; (beate Marıe VIrginı SANCLIOqQUE Johannı apostolo patronıs
IN Capenberg). Vgl uch SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41),

79 1259, November ruck Westfälhisches Urkundenbuch (wıe Anm. IT Nr. 650,
34212 Urkundenbuch Lünen (wıe Anm. 4)9 69f., Nr. 65 Ut Lg1tur hec Constitutio

firma habeatur futurıis temporiDus, precıpımus IN ırtute OFrdinıs el Sub DENHA PXCOMMUNL-
Cationıis sententie 1Am late, Ul EIMO posterorum nOsStrorum hac cConstitutionem infringat el

SIQULS infregerit, offensam Del omnıpotentis el hbeate Marıe sanctı Johannıs evangelis-
SCHLDET Incurrat.
U 1291, Dezember 13 Druck Westfälisches Urkundenbuch (wıe Anm 51 NrT.

1439, 749 SI qULS autfem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis del
el heatorum Petrı ef Paulı apostolorum 18 Y noverıl INCUFSUFUM.
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ausweiıtete. Für dieses Phänomen prägte Schreıiber dıe Bezeıchnung
„Geschwisterheilige*. Die Verehrung der beıden Namensvettern habe Späa-
ter auch och 1ese1Ibe des ohannes Nepomuk ach sıch gezogen®'. Der
Prämonstratenserorden bevorzugte dıe Patroziıniıen der (jottesmutter und
ohannes des Täufers, dıe Patrone der ersten Kapelle und der Kırche VON

Premontre selbst waren®“, dalß dıe Ausbreıtung des Kultes ohannes des
Evangelısten im en auch hıer seıne urzel gehabt en könnte® C
11UT en zahlreiche prämonstratensische Nıederlassungen dıe Patrozıniıen
der beıden Johannes, auch dıe Schriftsteller aus dem Prämonstratenserorden
Anselm VOoNn Havelberg, Philıpp VON Harvengt und Adam der Schotte en
sıch mıt ohannes dem Evangelısten auseınandergesetzt84

Cappenberg, in dem dıe (Gjottesmutter VOIl Begınn verehrt wurde,
hatte zudem eınen ar, der ohannes dem Täufer gew1ıdmet WAadl, daß
auch hıer beste Voraussetzungen für eınen ult Johannes des vangelı-
sten gegeben$ als sıch Otto VO  —; Cappenberg für die Etablıerung SEe1-
0N eılıgen engagıerte.

Das angebliche Augustinus-Patrozinium

Der eingangs erwähnte heıilıge Augustinus, der in der I ıteratur mehr-
fach als Patron Cappenbergs genannt wiırd, erscheınt bıs 300 nıcht in
den Cappenberger U_rkun en.

eorg SCHREIBER, Die Pramonstratenser Un der ult des hl Johannes Evangelist,
in: Zeıtschrift für katholısche Theologıe 65 (1941), 1-31, ler

Zum Patrozinium VO  —; Premontre und Z.UT Bevorzugung des Marıenpatroziniums 1im
Prämonstratenserorden vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 19), 135f 156
Zum Johannesku SCHREIBER, ult (wıe Anm. 8ö1),

83 Daß schon Norbert VoO  am X anten uch Johannes den Evangelısten besonders geschätzt
habe., kann Johannes Bauermann nıcht durch Quellen belegen Johannes BAUERMANN, Hya
bischof Norbert VonNn Magdeburg, In Sachsen und Anhalt (1935), 1-25,; 1er Vgl
SCHREIBER, Kult (wıe Anm 8 1), 6, Anm.

SCHREIBER, ult (wıe Ö1), a den Nıederlassungen: Marıengaarde und
Marne hatten ohannes den Evangelısten, Rumbeck, Keppel und TamzZOW Marıa und den
Evangelısten Johannes, Berne, Averbode., Eppenberg, Hachborn, Langenselbold, Spießkap-
pel und Hamborn hatten ohannes den Täufer und den Evangelısten als Patrone., un! esel-
Oberndorf hatte Marıa und dıe beıden ohannes als Patrone. eıtere Stifte nenn! BACK-

Monastıcon 3? /u den Patrozinıien der Prämonstratenserstifte des Ttzbıistums
öln vgl EHLERS-KISSELER, Anfänge (wıe Anm 19), A (Bedburg Marıa und
Johannes den T äufer als Patrone, St atharına In Dortmund dıe beıden als eDen-
patrone, und edinghausen hatte beide ohannes als ebenpatrone). SCHREIBER, ult (wıe
Anm. 81), 10-27 den Schriftstellern. /u dıesen uch Ders.. Prämonstratenserkultur
IM Jahrhundert, in AnPraem.., (1940), S (1941), 52



/um Patrozınıum des Stiftes Cappenberg

Das esa Z W ar Relıquien VOIN ıhm aus dem byzantinıschen Kreuz

Herzog Friedrichs 188 VON Schwaben®, und Johannes Stadtmann erwähnt
eınen ar ren des eılıgen Augustinus 1Im Fraterchor, VOT dem

Propst arliie ( beigesetzt worden se1ın sol118°. Es deutet aber
nıchts darauf hın, daß ( dıesen ar oder e1in Patrozinium des eılıgen
Augustinus bereıts VOT dem Jahrhunder: in Cappenberg gab

uerst wurde das Augustinuspatrozın1ium VO  — Bernhard ıtt1us
(F nach erwähnt®”. Eın Auszug S 291-300) aus seıner Schriuft
Hıstor1ia antıqua occıidentalis Saxoniae Seul AUNC Westphaliae, dıe 1778
erschıen, 1e Theodor gen fnr eiıne eigenständıge äaltere Cappen-
berger Gründungsgeschichte un publızıerte S1e un dem Namen
Fr120 monasterıl Cappenbergensis®®. Da Ludwiıg Schmitz-Kallenberg
dıe VO  —; Theodor gen entdeckte F120 W1e dieser für eıne alte Quelle
1© entnahm das Ort Augustinuspatrozinium für se1in

89Monastıcon

rgebnis

Festzustellen ble1ıbt, daß das VO Begınn dıie (GGottesmutter und
dıe Apostel Petrus und Paulus als Patrone hatte dieses Patrozinium
noch VO  a’ der Cappenberger Burgkapelle tammte, älßt sıch nıcht mehr
entscheıden, ist aber gul möglıch Diıie iIm Prämonstratenserorden hoch-
geschätzte ungfrau Marıa tirat 7 W al recht früh in den Vordergrund, aber
dıe Cappenberger Schreı1ıber nahmen im Jahrhundert und och In der
ersten Hälfte des Jahrhunderts in ıhren TIKunden vieltTac ezug auf
dıe beıden Apostel.

rst der Propst ()ito I1 VON Cappenberg 156-1 P} im e1in-
geführte Evangelıst und Apostel Johannes verdrängte in einem längeren

STADTMANN, Annales (wıe Anm. 45), 16f. Vgl uch RUNDMANN, Barbarossa-
kopf (wıe Anm. 4), 12-16

Vgl SCHNIEDER, Cappenberg (wıe Anm 41), 66f.; ILISCH KÖSTERS, Patrozinien
(wıe Anm. 8); 102 (beıde hne Quellenangabe).

/ /u ıttıus vgl Klemens BECKER, Der Iiesborner Chronist BernhardE In eıt-
schrift für vaterländısche Geschichte und Altertumskunde 67/1 (1909), FA

SS NIEMEYER., Vıtae (wıe Anm 14), 423 ılhelm W ATTENBACH Franz-Josef
SCHMALE, Deutschlands Geschichtsquellen IM Mittelalter. Vom ode Kalser Heinrichs
bıs ZU nde des Interregnums, A Darmstadt 1976, 37/8, Anm. 63

SCHMITZ-KALLENBERG, Monastıcon (wıe Anm. 16f. ıhm tolgen: SCHREIBER,
Kult (wıe Anm. 81), In ILISCH KÖSTERS, Patrozinien (wıe Anm 102 339
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Prozeß das Petrus- und Paulus-Patrozıinium und etablıerte sıch als zweıter
Patron neben der Muttergottes.

FEın ar oder eın Patrozınium des eılıgen Augustinus äßt sıch hın-
VOT dem Jahrhunder in Cappenberg nıcht nachweilsen.

Summar y
Ihe study Shows that the the ırgın Mary well the apostles Peter and aul

WeTC patron saılnts of Cappenberg Iirom the It has NOTL been ecıded yel ıf
hey WeTC the patron salnts of the chapel of the castle, but ıt 15 possıble. The Vır-
gin Mary, who Was especlally honoured by the Premonstratens1ian Order, AalNlec

the fore quıte early In documents from the welfth CeNtury and the egiınnıng
of the thırteenth CENTIUTY, the scr1bes of Cappenberg referred the apostles Peter
and Paul quite often, however. Only under the DrovOost Otto 11{ f Cappenberg

56-1 LF the apostle John became ıimportant for the MONASLETY and replace
the apostles eier and aul He Was establıshed patron saınt besides the NIP-
o1n Mary It Cannot be proved that there Was altar dedicated Saınt Augus-
tine that the bıshop of Hıppo W as patron saınt of Cappenberg before the thır-
teenth CeNLUTYy

ophıe-Kunert-Weg 11 Ingrid EHLERS-  ISSELER
D-37085 Göttingen


